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therische Religionsübung, öffentliche sowohl als ge¬

heime, sogleich abzustellen, die Schlüssel zur Pfarr-
Kloster-Spital- und Bruderhaus-Kirche samt dem

Urbar und dem Stiftsbriefe nach Linz zu liefern, zur
katholischen Religion sich zu bequemen und dem neuen

Pfarrerund dessenHilfspriester in Verrichtung des ka¬

tholischen Gottesdienstes kein Hinderniß in den Weg

zulegen. Lempelward durch ein besonderes Dekret sei¬

nes Amtes entsetzt, und auf immer aus Oesterreich

verbannt. Noch einmahl versuchte schriftliche und

dann mündliche Bitte, durch im Jänner 1599 nach

Linz geschickte Abgeordnete, war vergeblich; die Stei¬

rer mußten sich dem kaiserlichen Befehle unterwerfen.

Die Pfarrkirche ward gesperrt, und die Schlüssel da¬

zu wurden durch zwei Bürger dem Landeshauptmanne

übersandt, mehre stausend Gulden wurden als Straf¬

geld erlegt, und die vier protestantischen Prediger fort¬
geschickt. Sodann kam Löbel und einer der Kommis¬

säre, Dr. Paulus Gorzweiler, k. Reichshofrath,

und in ihrer! und des neuen Abteö von Gärsten, Ale-

randers, Gegenwart, wurde ein neuer katholischer

Pfarrer eingesetzt, und so mit der seit 50 Jahren un¬

terlassenen katholischen Religionsübung zu Steier der

Anfang gemacht. Der protestantische Pöbel erregte

zwar öfters in und außer der Kirche Tumult und

Aufstand; allein nach Steier geschickte Kommissäre

stillten mit Hilfe der Bürgerwache die Unruhen. Viele

liefen noch einige Zeit zu benachbarten protestanti¬

schen Predigern, besuchten den katholischen Gottes¬

dienst in Steier nicht, andere lasen zu Hause prote-
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